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Bologna-K oor d i nat or e n 
d e b at t i e r e n i n P ot s d am  
 
Die deutschen H ochschulen b ef inden sich in 
mitten im g rö ß ten U mb aup roz ess ihrer 
G eschichte. Der " B olog na-P roz ess"  sieht vor,  
europ aw eit b is 2 01 0 alle Studieng ä ng e 
umz ustellen,  sodass Studierende auch andere 
E U -U niversitä ten b esuchen k ö nnen. W ie w eit 
dieser P roz ess vorang ek ommen ist,  darü b er 
b eraten E x p erten auf  einer T ag ung  der 
H ochschulrek torenk onf erenz  in P otsdam.  
N ein,  Deutschland w ird es nicht schaf f en. B is 
2 01 0 w erden nicht alle Studieng ä ng e 
umg estellt sein,  davon sind die E x p erten der 
H ochschulrek torenk onf erenz  ü b erz eug t. Die 
F achhochschulen sind schnell,  hier ist 90 
P roz ent der A rb eit erledig t. Die U niversitä ten 
hink en hinterher,  etw a 6 0 P roz ent der 
Studieng ä ng e sind noch nicht auf  B achelor 
und M aster umg estellt,  in erster L inie J ura und 
M ediz in - hier g ib t es nach w ie vor g roß e 
B edenk en.  
A uß erdem ex istiert ein N ord-Sü d-G ef ä lle - der 
N orden und die neuen B undeslä nder schreiten 
voran,  das k onservative B ay ern hink t hinterher 
- und nimmt dab ei einen W ettb ew erb snachteil 
in K auf ,  ist sich B irg it H enneck e von der 
U niversitä t M ü nster sicher: 
„ Die Studienref orm ist ein g roß er V orteil an der 
Stelle,  w o es um w irk liche Qualitä t von 
Studieng ä ng en g eht,  w o es darum g eht,  
studiereng erecht ausz ub ilden und z u b ilden,  
w o es darum g eht,  K omp etenz orientierung  
ernst z u nehmen,  w o es darum g eht,  
Studierenden in g eistesw issenschaf tlichen 
Studieng ä ng en ein G ef ü hl von P rax is z u 
vermitteln.“   
Doch b ei der U msetz ung  der Studienref orm 
hap ert es g ew altig . So hat eine B ef rag ung  von 
B achelorab solventen an der U niversitä t 
K onstanz  erg eb en,  dass nur sechs von z ehn 
E rstsemestern ihr ursp rü ng liches Studienz iel 
erreicht hab en. K atrin A usp urg ,  A utorin der 
Studie: 
„ 4 0 P roz ent b ef indet sich vier J ahre sp ä ter 
nicht mehr in dem Studium,  f ü r das sie sich 
eing eschrieb en hatten. Dab ei k ann es sich 
z um einen um F achw echsler handeln,  um 
H ochschulw echsler,  drittens k ann es sich auch 
um Studienab b recher handeln.  
I ch emp f inde,  dass 4 0 P roz ent Schw undq uote 
b itter sind,  ab er ich w undere mich nicht 
darü b er,  w eil die U ni K onstanz  w ie alle 

U niversitä ten ein P rob lem b ei der U mstellung  
der Studieng ä ng e hat und ich das als P rob lem 
der A nf ang sz eit b etrachte“ ,  sag t B irg it 
H enneck e von der U niversitä t M ü nster. Die 
Quote der Studienab b recher w erde in den 
nä chsten J ahren sink en,  davon ist sie 
ü b erz eug t.  
„ V iele der derz eit verlang ten P rü f ung en seien 
nicht nö tig ,  der B achelor w erde of t 
ü b erf rachtet“ ,  meint P eter Zervak is. E r leitet 
das B olog na-Zentrum der 
H ochschulrek torenk onf erenz : 
„ I n manchen F ä chern,  die b esonders viel 
F achw issen vermitteln,  w ie 
ing enieurw issenschaf tliche F ä cher,  manche 
N aturw issenschaf ten,  da ist als P rob lem 
deutlich g ew orden,  dass einig e F achb ereiche 
z u viel in den B achelor hineing etrichtert 
hab en.“   
E in w eiteres P rob lem: F ast alle Studierenden 
w ollen nach dem B achelor an der U ni b leib en,  
noch den M aster auf satteln - nur z ehn P roz ent 
der b ef rag ten A b solventen der U ni K onstanz  
g ab en z um B eisp iel an,  dies k omme f ü r sie 
nicht inf rag e. „ Der W unsch nach einem 
V erb leib  an der U ni hä ng t auch damit 
z usammen,  dass U nternehmen noch z u w enig  
mit dem B achelor anf ang en k ö nnen. E inen 
A b solventen mit einem Dip lom k ö nne man 
eb en nicht mit einem B achelor-A b solventen 
g leichsetz en“ ,  sag t P eter Zervak is: 
Zum P ositiven: E r ist j ü ng er,  er ist noch 
f ormb ar,  die b etrieb liche W eiterb ildung  muss 
hier einsetz en,  T rainee-P rog ramme,  die sind 
unz ureichend entw ick elt,  von daher hab en es 
die B achelor schw erer,  j e w irtschaf tsf erner sie 
studieren,  umso schw erer f ä llt es ihnen,  
A nschluss z u b ek ommen.  
Deshalb  w ill die H ochschulrek torenk onf erenz  
j etz t vermehrt in den U nternehmen f ü r den 
B achelor-A b schluss w erb en. A uch b eim 
T hema A uslandsstudium muss noch 
nachg eb essert w erden. Zw ar w erden 
Studierende nach dem B achelor mob il,  
w echseln f ü r den M aster of t ihre H ochschule,  
doch viele sehen sich auf g rund f inanz ieller 
P rob leme oder auch w eg en eines enorm 
g estieg enen L eistung sdruck s nicht in der L ag e,  
b ereits w ä hrend der B achelor-Zeit ein 
Semester ins A usland z u g ehen.  
„ E ins ist sicher… “ ,  sag t P eter Zervak is vom 
B olog na-Zentrum der 
H ochschulrek torenk onf erenz  ,  „ … der B olog na-
P roz ess ist im J ahr 2 01 0 nicht b eendet.“  
M an w ird sich neue Ziele setz en,  es ex istiert 
schon die I dee B olog na 2 02 0,  also der 
P roz ess g eht w eiter.  
 


